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Ein dreiſter Täuſchungsverſuch.
Jn den liberalen „Münchener Neueſten Nachrichten“,

die, wie der geſamte Liberalismus, ebenfalls pflichtſchuldigſt
von Tag zu Tag immer weiter nach links abrutſchen, wird
der Reichskanzler gar fürchterlich gerüffelt, weil er die Reiſe
des Rotblocks in das geprieſene Land des reinen Radikalis
mus durchaus nicht mitmachen will. Dabei ſchreckt das Blatt
nicht einmal vor den gröblichſten Täuſchungen zurück; es
ſchreib

ichkeit es für den Reichskanzler. rr v. Bethmannhre rei e meint, man welle die Veraniwe rigen
des Reichskanzlers „unter die diskretionäre Aufſicht
des Reichstages ſtellen“. Das will niemand. Was
die Linke verlangt, iſt die Einſetzung eines Staats gericht s
hofes, der zu entſcheiden hat, wenn vom Reichstage eine „An
klage gegen den verantwortlichen Reichskanzler erhoben wird.

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ werden ſich zur
Begründung dieſer ihrer unwahren Behauptung gewiß auf
den Wortlaut der entſprechenden nationalliberalen und
fortſchrittlichen Anträge berufen, wiewohl deren Tendenz
auf weiter nichts hinausläuft, als darauf, „den Reichskanzler
unter die diskretionäre Aufſicht des Reichstages zu ſtellen“.
Vor allem aber ſollte gerade das genannte bayeriſche Groß-
blockorgan, das mit heißem Bemühen der liberalen Wähler-
ſchaft die Sozialdemokratie ſchmackhaft zu machen ſucht und
dieſe doch wohl als einen recht weſentlichen Beſtand-
teil „der Linken“ betrachtet, ſich hüten, ſo ſkrupellos der
Wahrheit ins Geſicht zu ſchlagen, wie es dies in der oben
angezogenen Aeußerung getan hat. Denn nicht nur der
Sinn, ſondern auch der Wortlaut des ſozialdemokrati-
ſchen Antrages über die Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers gibt den ſchweren prinzipiellen Bedenken, die Herr
v. Bethmann Hollweg gegen dieſen erzdemokratiſchen An
ſchlag ins Feld geführt hat, in vollem Umfange recht.

„Der Reichskanzler iſt für ſeine Amtsführung dem Reichs
tage verantwortlich. Dieſe Verantwortlichkeit erſtreckt ſich auf alle
politiſchen Handlungen des Kaiſers. Der Reichskanzler
iſt zuentlaſſen, wenn der Reichstag es fordert.“

So lautet einer der erſten Artikel des von den Sozial-
demokraten beantragten Geſetzes und damit vergleiche.
man das verlegene, nein, das verlogene Geſchwätz des
Münchener Großblockblattes. Dann an anderer Stelle des
ſozialdemokratiſchen Antrages

„Von der Beſchlußfaſſung des Reichstages über die Erhebung
der Anklage bis zur Begründung des Verfahrens iſt der ange-
klagte Reichskanzler vom Amte ſuspendiert.“

Fehlt nur noch die Drohung mit der Guillotine! Und
wiederum:

„Das Recht der Begnadigung oder Strafmilderung zu
gunſten des Verurteilten darf nur auf Antrag des Reichstages
ausgeübt werden.“

Allein der unerhörte Wahnwitz der ſozialdemokratiſchen
Anmaßungen ſchert den korrumpierten Liberalismus vom
Schlage der „Münchener Neueſten Nachrichten“ nicht im
mindeſten: friſch, frei, froh, frech behaupten dieſe, um das
monarchiſche Gewiſſen ihrer liberalen Leſer noch mehr abzu-
ſtumpfen, als es, ohnehin ſchon abgeſtumpft iſt, daß nie
mand den Reichskanzler unter die diskretionäre Aufſicht
des Reichstages ſtellen wolle!

Jm übrigen bedarf die formale Autorität des höchſten
Reichsbeamten wohl eher einer Stärkung, denn einer
Schwächung. Hat es doch das den „Münchener Neueſten
Nachrichten kongeniale „Berliner Tageblatt“ jüngſt zu
wege gebracht, in einem ganz beſonders frechen Artikel die
Behauptung aufzuſtellen, daß wohlgemerkt, ſchon bei dem
gegenwärtigen verfaſſungsrechtlichen Zuſtande Herr von
Bethmann Hollweg als verantwortlicher Reichskanzler dem
Reichstage „unterſtehe“. Das ſollte ſchließlich doch auch
der reinſten Demokratenſeele genügen. Aber die Umgarnung des Liberalismus durch den Poialiſtiſchen Republi-

kanismus iſt eben ſchon zu weit gediehen. Und wenn ein
führendes liberales Organ die republikaniſche Tendenz der-
artiger Anſchläge wie der liberal- ſozialdemokratiſchen Ver
faſſungsanträge in Abrede ſtellt, ſo zeugt das nicht ſowohl von
einem Reſt von Schamgefühl, als vielmehr von dem Be
ſtreben, durch Fälſchung des wahren Tatbeſtandes die
Wählerſchaft über die letzten Ziele auch der bürgerlichen
Demokratie hinweqzutäuſchen.

Deutſches Reich.
Deutſchland und OeſterreichUngarn. Graf

Berchtold telegraphierte anläßlich ſeiner Ernennung zum
öſterreichiſchen Miniſter des Kaiſer- und Königshauſes und
des Aeußern an den Reichskanzler

Durch die Gnade Seiner Majeſtät, meines allergnädigſten
Herrn, auf den Poſten des Miniſters des Kaiſer- und Königs-
hauſes berufen, gereicht es mir zu beſonderem Vergnügen, in
dieſer Eigenſchaft Eure Exzellenz zu begrüßen. Mein ver-
ewigter, tiefbetrauerter Vorgänger erblickte in dem Drei-
bunde die unverrückbare Grundlage ſeiner Politik. Er erwarb
ſich durch ſeine ſteis bewahrte Bundestreue jenes hohe Maß
von Vertrauen, das ihm ſeitens der verbündeten Mächte ent-
gegengebracht worden iſt. Jndem ich nun das vom Grafen

eibt: r„Recht unglücklich iſt ferner die Verweigerung eines Verantk

Donnerstag, 22. Februar 1912.
Aehrenthal hinterlaſſene reiche Erbe inniger und vertrauens-
voller Beziehungen zur deutſchen Regierung antrete, hoffe ich
suverſichtlich, auf die bundes freundliche und tatkräftige Unter-
ſtützung Eurer Exzellenz rechnen zu dürfen.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg be
antwortete die Depeſche des Grafen Berchtold folgender-
maßen:

Euer Exzellenz danke ich herzlich für das Telegramm,
womit Sie die Güte hatten, mir Jhre Ernennung zum Miniſter
des k. und k. Hauſes und des Aeußeren perſönlich mitzuteilen.
Jch ſpreche Eurer Exzellenz zu dem Beweiſe hohen Vertrauens,
den Jhr allergnädigſter Herr Jhnen damit gegeben, meine
wärmſten Glückwünſche aus
zeugung, daß die vertrauensvollen, bundesfreundſchaftlichen
Beziehungen, die Jhr unvergeßlicher Herr Amtsvorgänger ſo
zielbewußt gepflegt, in gedeihlichſter Weiſe ſich fortentwickeln
werden. Jhnen zur Erfüllung der übernommenen hohen Auf
gabe vollen Erfolg wünſchend, bitte ich Eure Exzellenz, verſichert
zu ſein, daß ich in feſter Bundestreue beſtrebt ſein werde,
Eurer Exzellenz Politik, wo ich kann, mit allen Kräften zu
unterſtützen.

Zum Tode des Grafen Aehrenthal. D ſche Botſchafterin Wien legte auch im Fiee des r e.
mann Hollweg und des Staatsſekretärs v. Kiderlen-
Waechter Kränze am Sarge des Grafen Aehrenthal nieder.
t Der Reichskanzler und Cambon. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: An einen Höflichkeitsbeſuch,
den der franzöſiſche Botſchafter am Sonntag dem Reichs
kanzler abſtattete, hat ein Teil der Preſſe Kommentare ge
knüpft, in denen die angeblichen Gegenſtände der Unter-
haltung wiedergegeben waren. Nach einer Notiz des Ber
liner „Lokalanzeiger“ ſoll in Paris behauptet worden ſein,
die Unterhaltung habe ſich um den belgiſchen Kongoſtaat
gedreht. Dieſe Angaben ſind eitel Erfindun 4.

Eine deutſch engliſche „Ente“. Der „Berliner Lokal
anzeiger“ bringt einen aus London datierten aufſehen-
erregenden Artikel über engliſchdeutſche Verhandlungen.
Lon unterrichteter Seite erfahren wir, daß die Angaben des
Artikels lediglich auf Kombinationen beruhen und
daher nur geeignet ſind, falſche Erwartungen oder
falſche Befürchtungen hervorzurufen.

Proteſte gegen 80 Reichstagswahlen. Zu Beginn der
geſtrigen Reichstagsſitzung teilte der Präſident mit, daß
gegen 80 Wahlen proteſtiert worden ſei. Die Proteſte
wurden einer Wahlprüfungskommiſſion überwieſen.
218 Wahlen wurden für gültig befunden. Ueber die reſtlichen
99 müſſen die Abteilungen noch befinden.

Sie laſſen nicht locker. Die durch die Dürre des
vorigen Sommers verurſachte Preisſteigerung der meiſten
land wirtſchaftlichen Produkte iſt für die geſamte Linke ein
willkommener Anlaß zu einem neuen Vorſtoß gegen die be
währte Politik des Schutzes der deutſchen Landwirtſchaft ge
weſen. Da ſich die Preisſteigerung bei den Kartoffeln in
folge der, wie die ſpätere Entwicklung zeigte, zu
peſſimiſtiſchen Schätzungen des mutmaßlichen Ernteausfalles
zuerſt, und dazu in auffällig ſtarkem Maße, bemerkbar
machte, iſt es leicht verſtändlich, daß für die Aufhebung des
Kartoffelzolles beſonders lebhaft gekämpft wird. Der ſtetige
Rückgang der Preiſe, ſowohl im Groß als auch im Klein-
handel, hat, wie bei den Geflogenheiten unſerer Gegner,
ſich durch ſachliche Gründe nicht beirren zu laſſen, zu er
warten war, keine Aenderung in dem Verhalten der Schutz
zollgegner herbeizuführen vermocht. Jm Gegenteil! Mehr
denn je ſucht die Händler- und geſinnungsverwandte Preſſe
für eine Aufhebung des Kartoffelzolles Propaganda zu
machen. Die Freiſinnigen, als Vertreter dieſer Jntereſſen
im Parlament, haben nun im Reichstage eine Jnterpellation
betreffend die Suspendierung des Kartoffelzolles bis
1. Mai d. J. eingebracht. Was damit erreicht werden ſoll,
iſt nicht recht einzuſehen. Glaubt man denn wirklich in dem
Kreiſe der Antragſteller, daß eine Aufhebung des Zolles, der
lediglich als ein Frühkartoffelzoll gedacht iſt, und nur in der
Zeit vom 15. Februar bis 31. Juli in der beſcheidenen Höhe
von 1 Mark in Geltung iſt, eine bemerkenswerte Ver-
billigung der Kartoffeln zur Folge haben würde? Bis jetzt
haben wir noch immer die Erfahrung machen müſſen, daß
ſowohl Zollnachläſſe als auch die im ſelben Sinne wirkenden
Frachtermäßigungen weder den Konſumenten noch dem Pro
duzenten, ſondern lediglich dem Handel zugute kommen.
Die ſtarken Anſtrengungen, die ein. Teil des Handels im
Jntereſſe der Aufhebung des Zolles macht, legen die Ver
mutung nahe, daß er auch diesmal den Profit allein ein
ſteckt, wenn die Aufhebung Tatſache werden ſollte.

Papiergeld bei Gehalts- und Lohnzahlungen. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Seit einer

Reihe von Jahren ſind die Behörden im Reich und in den
Bundesſtaaten bemüht, im Zahlungsverkehr, insbeſondere
bei der Auszahlung der Gehälter und Löhne, eine ver
mehrte Verwendung von Reichsbanknotenund Reichskaſſenſcheine n eintreten zu laſſen. Die
Förderung dieſer Art. des Zahlungsverkehrs dient dem
Zwecke, ſowohl eine un wirtſchaftliche Abnutzung von Gold-

in der feſten und frohen Ueber
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münzen, die mit einem alljährlich ſteigenden Aufwand für
das Reich verbunden iſt, hintanzuhalten, als auch den Gold
ſchatz der Reichsbank zu ſtärken und dieſe dadurch in Er-
füllung ihrer Aufgaben zu unterſtützen. Die Beſtrebungen

ſind von Erfolg begleitet geweſen.
Während beiſpielsweiſe im Jahre 1905 zu den Vierteljahrs

ſchlüſſen noch mehr als 100 Millionen Mark in Goldmünzen für
die Kaſſen des Reichs und der Bundesſtaaten verlangt und ver-
abfolgt wurden, haben ſich die Beträge im Laufe der folgenden
Jahre beträchtlich vermindert. Jm Jahre 1910 ſtellten ſich die
zu dieſen Terminen geforderten Beträge auf rund je 52 Mill.
Mark. Jm Jahre 1911 wurden von der Reichsbank an Gold-
münzen in der Zeit vom 20. bis 31. März rund 52,8 Millionen
Mark, in der Zeit vom 20. bis 30. Juni rund 36,2 Millionen
Mark, in der Zeit vom 20. bis 30. September rund 21,1 Millionen
Mark und in der Zeit vom 20. bis 31. Dezember rund 19,7 Mil-
lionen Mark hergegeben. Hiernach war am Jahresſchluſſe 1911
der Betrag der von der Reichsbank ſeitens der bezeichneten Kaſſen
bezogenen Münzen im Vergleich zu 1905 um mehr als vier
Fünftel geſunken.

Aus dieſem erfreulichen Ergebnis werden die Behörden die
Mahnung entnehmen, auch fernerhin die Verwendung von Reichs-
banknoten und Reichskaſſenſcheinen an Stelle der Goldmünzen
mit allen Mitteln zu fördern. Auf ſolche Weiſe wird auch das
Publikum ſich immer mehr an den Gebrauch dieſer Geldzeichen
gewöhnen, wie dies die Erfahrungen in anderen Ländern, nament-
lich in Frankreich und Oeſterreich, lehren. Eine derartige Ge-
wöhnung wäre nur zu begrüßen, da das zu erſtrebende Ziel, die
im Verkehr nicht benötigten Goldmünzen der Reichsbank zuzu-
führen, von einer allgemeinen wirtſchaftlichen Bedeutung iſt,
denn die Reichsbank wird dadurch in den Stand geſetzt, auch in
ſchwieriger Zeit wirkſamer den geſteigerten Anforderungen ge-
recht zu werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 21. Februar 1912.

Am Miniſtertiſche: Jnſtizminiſter Dr. Beſeler.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung ſtand die zweite Beratung des Juſtiz

etaits.

Bei den „Einnahmen“ verlangte Abg. Mathis (Natl.)
eine Herabſetzung der Prüfungsgebithren.

Ein Regierungskommiſſar: Der Zudrang zur Juſtizkarriere
iſt durch die Prüfungsgebühren nicht eingeſchränkt worden; deshalb können wir eine Herabſetzung der Prüfungsgebühren nicht

in Ausſicht ſtellen.
Die Abgg. Dr. Bell (Ztr.) und Dr. Wagner (Freikonſ.)

wünſchten Auskunft über die Maßnahmen zur Einſchränkung der
Konkurrenz der Gefangenenarbeit.

Geheimrat Plaſchke: Die preußiſche Armee läßt das geſamte
Altmaterial in den Gefängniſſen ſortieren, während früher das
Material im großen verkauft wurde. Dadurch haben ſich erheb
liche Mehreinnahmen ergeben. Ganz aber können wir die Kon
kurrenz gegenüber dem Handwerk nicht ausſchalten.

Nach kurzen weiteren Bemerkungen wurden die Einnahmen
erledigt.

Beim Titel „Miniſtergehalt“ führte
Abg. Böhmer (Konſ.) aus: Der Miniſter hat bereits in der

Kommiſſion betont, daß beim juriſtiſchen Studium mehr als bis
her Gewicht auf Nationalökonomie und Staatswiſſenſchaften ge
legt werden ſoll. Ob die praktiſchen Kurſe für Referendare ſich
bewährt haben, ſcheint zweifelhaft zu ſein. Einer ſorgfältigen
Prüfung bedarf die Frage der mediziniſchen Sachverſtändigen
vor Gericht.

Abg. Maiß (Ztr.): Die etatsmäßigen Amtsanwaltſtellen
müſſen vermehrt werden. Wir erkennen gern an, daß der Jufſtiz-
miniſter für die Hebung des Anſehens der Richter viel getan hat,
und daß er beſtrebt iſt, die Gleichſtellung der Richter mit den
höheren Verwaltungsbeamten herbeizuführen. Erreicht iſt dieſe
Gleichſtellung freilich noch nicht. Es iſt ganz ungerechtfertigt, daß
von der Generalordenskommiſſion die Juſtizbeamten als mittlere
Beamte angeſehen werden. Mit der Erleichterung des Schreib
werks, mit Einführung von Schreibmaſchinen und Kurzſchrift
ſcheint man in den unteren Jnſtanzen nicht energiſch genug vor
zugehen. Die neuen Anweiſungen des Miniſters über das Stu-
dium, über die Einleitungsvorleſungen, ibber die praktiſche
Ausbildung der Referendare und Aſſeſſoren in kaufmänniſchen,
induſtriellen und land wirtſchaftlichen Betrieben finden im allge
meinen unſere Billigung. Wir halten es aber nicht für richtig,
daß die aufſichtsführenden Richter mit der Kontrolle der Aſſeſſoren
betraut werden.

Abg. Dr. v. Campe (Natl.) Die große Zahl der
neuen Geſetze bringt eine Geſchäftszunahme mit ſich, ſodaß
eine ſtändige Vermehrung der Richterſtellen erforderlich wird.
Die Vermehrung hält aber nicht ſtand mit der Zunahme der Ge
ſchäfte. Zweckmäßig wäre es, wenn man die Gymnaſialdirektoren
informieren würde, daß ſie die Abiturienten über die Ausſichten
der juriſtiſchen Laufbahn aufklären könnten. Das wäre auch ein
Mittel, um der UÜbervölkerung der Univerſitäten entgegenzu
wirken. Jch bin jedoch nicht für den numerus elauſus. Die

Zeugen müſſen vor Gericht möglichſt geſchont werden. Sehr zu
bedauern iſt die ſenſationelle Aufmachung der Berichte der Preſſe
über aufſehenerregende Prozeſſe. (Beifall.)

Abg. Viereck (Freikonſ.): Tüchtige Aſſeſſoren ſollte man gerabe
an kleineren Amtsgerichten anſtellen, damit ſie die Anſchauungen
der Bevölkerung kennen lernen und. nicht weltfremd werben. Bei



her Auswahl der Aſſeſſoren ſollte nicht blos auf Befähigung, ſon
Hern auch auf den Charakter Rückſicht genommen werden. Möge die
Huſtizverwaltung auf ihrer bisherigen Höhe ſtehen bleiben, dann
We 5 ſich auch das Vertrauen der Bevölkerung erhalten.
(Beifall.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.)? Das neue Gerichtskoſtengeſetz hat
manche Härten mit ſich gebracht. Die Kanzleigehilfen müſſen auf
gebeſſert werden. Es müſſen ſo viel Richter angeſtellt werden, wie
das Bedürfnis der Rechtspflege erſordert. Von der Feſtſetzung
giner Altersgrenze für Richter verſpreche ich mir nicht viel. Für
die Ausbildung der Juriſten iſt das beſte Mittel eine gute Aus
wahl der Profeſſoren für das Lehramt. Der Staat hat ein Inter
eſſe daran, daß die Aſſeſſoren, die das Examen gut beſtanden
haben, in ſeinen Dienſten bleiben.

Juſtizminiſter Beſeler: Daß die Richter an den größeren Amts
gerichten nicht ſeßhaft ſind, iſt nicht richtig. Urlaub wird den
Richtern ausreichend erteilt. Daß die Notare ſich wehren gegen
Sas umſtändliche Verfahren bei Kaſſierung der Stempelmarken,
halte ich für verſtänölich. Es iſt das Sache der Finanzverwaltung.
Hinſichtlich der Anſtellung und Ausbildung der Juriſten etwas
Abgeſchloſſenes und Vollendetes zu ſchaffen, iſt unmöglich,
da die Verhältniſſe und Anſchauungen ſich fortwährend ändern.
Die Univerſitätslehrer haben unſere Wünſche hinſichtlich des Stu-
diums in dankenswerter Weiſe berückſichtigt. Beſondere Ein
leitungsvorleſungen halte ich für zweckmäßig. Wir legen Wert
darauf daß die juriſtiſchen Examen ſtreng ſind, damit die Ju
riſten ſpäter allen Aufgaben gewachſen ſind. Bei der Ausbildung
muß der Juriſt in allen Abteilungen der Gerichte unterwieſen
werden. Es wird außerdem beabſichtigt, praktiſche Kurſe unter
Leitung geeigneter Richter einzuführen. Auch den Aſſeſſoren ſoll
ausgiebig Gelegenheit gegeben werden, ſich im Leben umzuſehen,
damit ſie ſelbſt prüfen können, welche Tätigkeit ihnen beſonders
zuſagt. Daß wir von den Aſſeſſoren uns die tüchtigſten Kräfte
ſichern, das erfordert das Intereſſe des Staates. (Beifall.)

Abg. Seyda (Pole): Die polniſchen Reſerendare ſchickt man in
vielen Fällen nach dem Weſten. Glaubt man, ſie dadurch ge
Fügiger zu machen?

Juſtizminiſter Beſeler: Daß polniſche Referendare nach
rein deutſchen Provinzen geſchickt werden, iſt eine alte Einrich
tung, die ich bei meinem Amtsantritt vorgefunden habe. Es iſt
vielleicht auch ganz vorteilhaft, wenn die Referendare während
ihrer Ausbildungszeit nicht mit Kreiſen und Beſtrebungen in
Berührung kommen, die ihrer Beamtenſtellung abträglich ſind.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt.

Schluß 41 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sittzung vom 21. Februar 1912.

Am Bundesratstiſche
Wermuth ſowie Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer-
Lieſer.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Auf der Tagesordnung ſtanden die Interpellationen der Frei-

ſinnigen und Sozialdemokraten auf Aufhebung des Fuitermittel
und Kartoffelzolls.

Staatsſekretär Dr. Delbrück erklärte ſich zur ſofortigen Beant-
wortung bereit.

Die freiſinnige Interpellation begründete
Abg. Dr. Wendorff (Fortſchr. Vpt.): Wir wollen grundſätzliche

Auseinanderſetzungen über die geſamte Wirtſchaftspolitik vermei-
den. Wir wollen praktiſche Politik treiben, um greifbare Erfolge
zu erzielen. Vor acht Tagen erklärte Staatsſekretär Wermuth,
es ſeien Erwägungen im Gange, den bevorſtehenden Saiſonzoll auf
Kartoffeln vorjähriger Ernte bis zum 1. Mai hinauszuſchieben.
Hoffentlich haben ſich dieſe Erwägungen nun zu einem Beſchluß
verdichtet. Daß durch die ſchlechte Kartoffelernte ein Notſtand ent
ſtanden iſt, iſt nicht zu bezweifeln. Die Kartoffelteuerung iſt ein
Glied in der ganzen Kette der Teuerung. Durch die hohen Kar
toffelpreiſe wird beſonders der Mittelſtand betroffen, für den Sie
(zu den Konſervativen) doch jetzt beſonders eine warme Lanze ein
zulegen ſich bereit erklärt haben. (Heiterkeit.) Durch eine Auf
hebung des Kartoffelzolls wird kein Menſch im deutſchen Reiche
geſchädigt. Der Schutzzoll auf Mais iſt ganz und gar entbehrlich,
da wir in Deutſchland einen Maiskörnerbau nicht kennen. Für
die Eindämmung der Maul und Klauenſeuche iſt die Einfuhr
guter Futtermittel unbedingt erforderlich. Mag der praktiſche
Erfolg bei Aufhebung des Kartoffelzolls ſchließlich auch nur klein
ſein, ſo iſt der moraliſche Erfolg doch nicht zu unterſchätzen. Die
Reichsregierung hat alle Urſache darauf Bedacht zu nehmen, den
Schatz an Vertrauen im Volke nicht zu vergeuden, ſondern zu
vermehren. Vorallem heißt es: Bis dat, qui cito dat, (Lebhafter
Beifall links).

Abg. Bock (Soz.): Bei der Zolltarifdebatte wurde dem deutſchen
Volke eine ſegensreiche Zeit vorausgeſagt, eingetreten iſt aber eine
ſchwere Not. Weite Diſtrikte in Deutſchland gibt es, in denen
die Bevölkerung nahezu ausſchließlich von Kartoffeln lebt. Für
alle dieſe Leute bedeutet angeſichts der allgemeinen Teuerung und
der Mißernte der Kartofſelzoll geradezu ein Unheil. (Sehr
richtig!) Und trotz des Mangels an Kartoffeln führen die Agra
rier noch Kartoffeln aus. Auch ein großer Teil der land wirtſchaft
lichen Bevölkerung iſt an der Verbilligung der Futtermittel ſehr
intereſſiert. Der Reichstag tut nur ſeine heiligſte Pflicht, wenn er
den Armſten der Armen die Kartoffeln verbilligt. (Beifall bei den
Sozialdemokraten).

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Frage, ob eine Ermäßigung
der Zölle auf Futtermittel angängig und geeignet ſei, die Folgen
der Dürre in Etwas abzuſchwächen, iſt ſchon vor einigen Monaten
hier eingehend erörtert worden. Die Regierungen haben die
durchführbar und zweckdienlich erſcheinenden Maßnahmen er-
griffen. Jch erinnere an die Ermäßigung der Eiſenbahntarife
und die Erlaubnis der Verwendung von Mais zu Brennzwecken.
Einer zeitweiligen Aufhebung der Zölle auf Futtermittel ſtanden
aber grundſätzliche Bedenken entgegen. Niemand weiß beſſer,
als die verbündeten Regierungen und niemand bedauert es mehr
als ſie, daß der Ernteausfall des vorigen Sommers für zahlreiche
Kreiſe der Produzenten und kleinen Konſumenten mit beſchränk-
tem Einkommen erhebliche Schwierigkeiten für ihre Lebenshaltung
und Wirtſchaftsführung im Gefolge hat. Dementſprechend haben
die verbündeten Regierungen und die beteiligten Reſſorts fort
während geprüft, ob ſich neue Wege öffneten, um die beklagten
Mißſtände zu beſeitigen oder abzuſchwächen. Seit dem vorigen
Herbſt iſt eigentlich nichts geſchehen, was die Situation weſentlich
verſchlimmert hätte. Ich will noch einmal darauf hinweiſen, daß
ſich eine ungünſtige Ernte nur beim Hafer und bei den Kartoffeln
ergeben hat. Bei letzteren fehlte beinahe ein Drittel des Jahres
bedarfs und ſo ſtellte ſich ein großer Mangel an Futter heraus, zu
mal auch infolge der unzureichenden Maisernte in vielen Ländern
kein voller Erſatz für die Futtermittel beſchafft werden konnte.
Die ſchlechte Futterernte iſt auch zu beklagen im Hinblick auf die
Maul und Klauenſeuche. Glücklicherweiſe iſt dieſe Seuche im
Laufe des Winters erfolgreich bekämpft worden, und wir hoffen,
daß ſie ſich noch weiter wird zurückdrängen laſſen. Das Ernte
ergebnis an Roggen und Gerſte war für das letzte Jahr beſſer als

die Staatsſekretäre Dr. Delbrück und

im Vorjahre, dagegen iſt auch ein erheblicher Ausfall an Weide
und Wieſenfutter nicht zu leugnen; auch unſere Nachbarländer
haben ſchlechte Ernten gehabt. Die hohen Preiſe für Kartoffel
ſind örtlicher Natur. Allgemein beſteht dieſe Tendenz nicht. Die

Fleiſchpreiſe haben ſich ſeit vorigen Herbſt nicht verändert. An
Schweinen iſt eine ganz enorme Steigerung des Auftriebes zu

konſtatieren, ſodaß die Preiſe für Schweinefleiſch ſogar geſunken
ſind. Von einer Fleiſchnot kann nicht die Rede ſein. Vorausſicht
lich werden wir über die ſchwierige Frage der Fleiſchverſorgung
glücklich hinwegkommen. Die Aufhebung des Maiszolles iſt
grundſätzlich bedenklich und würde nichts helfen, da in den pro
duzierenden Ländern ſelber Mangel beſteht. Vorteil würde da
von auch nicht der Konſum haben, ſondern er würde beim Handel
bleiben. Argentiniſcher Mais erreichte den deutſchen Markt bis
her überhaupt nicht, da die Ernte zu ungünſtig war. Zollpolitiſche
Maßnahmen nützen nichts, bevor nicht die neue argentiniſche Ernte
da iſt, und dieſe macht ſich bereits dadurch bemerkbar, daß die
Preisnotierungen für die kommenden Monate in einer natürlichen
Rückbildung begriffen ſind. Wollten wir jetzt eine größere Nach
frage durch Aufhebung des Zolls hervorrufen, ſo würden wir da
durch nur preisſteigernd wirken. Die Zolltarifkommiſſion der
franzöſiſchen Deputiertenkammer hat in dieſen Tagen einſtimmig
beſchloſſen, eine Suspendierung des Maiszolles abzulehneu,
(ört! hört!), da davon eine Wirkung nicht zu erwarten ſei.
Wie mit Mais verhält es ſich auch mit der Futtergerſte. Der Kar
toffelzoll bezweckt nicht, die Kartoffeln im Inlande zu verteuern,
ſondern er will eine Kartoffel treffen, die weder als Eßkartoffel,
noch als Futterkartoffel ernſtlich in Betracht kommt, nämlich die
Maltakartoffel. Dieſen Zoll zu beſeitigen, haben wir keinen An
laß. Sollten aber ungerechtfertigte Erſchwerungen und Be
laſtungen eintreten. dann könnte man der Frage in irgend einer
Weiſe näher treten. Erhebliche Mengen von ausländiſchen Kar
toffeln haben aber entgegen den Abſchlüſſen wegen der Witterung
bis zum 15. Februar nicht mehr eingeführt werden können. So
weit höhere Gewalt angenommen werden kann, ſoll aus Billig
keitsgründen der Zoll bis zum 30. April erlaſſen werden.
(Bravo!) Jedenfalls wird eine weſentliche Erleichterung für die
Jnduſtriekartoffeln eintreten und damit auch für Gegenſtände der
menſchlichen Ernährung und der Viehhaltung. (Beifall.)
Auf Antrag des Abg. Stadthagen (Soz.) findet Beſprechung der
Interpellationen ſtatt.

Abg. Herold (Ztr.): Auch wir beklagen die hohen Lebensmittel
preiſe, die Preisgeſtaltung iſt aber nicht Sache des Parlaments
oder der Regierung. Macht man, wie die Sozialdemokratie es
tut, die Geſetzgebung dafür verantwortlich, ſo iſt das die heftigſte
Agitation, die ſich denken läßt. (Lebhaftes Bravo!) Schließlich iſt
wohl die Regierung auch noch ſchuld an der vorjährigen Dürre?
(Sehr gut! im Zentrum). Die Landwirtſchaft hat ein Intereſſe
an billigen Futtermittelpreiſen. (Hört! hört! links). Mit der
Suspendierung des Kartoffelzolles bis zum 30. April ſind wir
einverſtanden.

Abg. Arnſtadt (Konſ.): Beide Interpellationen erkennen die
Notlage der Landwirtſchaft infolge der vorjährigen Dürre an. Das
iſt das einzige Erfreuliche an der ganzen Sache. Futtermittelzölle
in eigentlichem Sinne gibt es nicht. Die Interpellationen be
zwecken nur eine Breſche zu legen in unſere Schutzollpolitik.
Dadurch, daß der Gerſtenzoll kein ausreichender iſt, und die Diffe
renzierung zwiſchen Brau und Futtergerſte nicht ſicher genug ge
handhabt wird, iſt der Gerſtenbau in Deutſchland fortgeſetzt er
heblich zurückgegangen. Die viehzüchtende Landwirtſchaft arbeitet
mit Verluſt, den Profit ſtecken die Großkapitaliſten und Aktionäre,
die die Viehmaſtanſtalten gegründet haben, in die Taſche. Der
Ausfall an Kartoffeln wird zum Teil dadurch ausgeglichen, daß
weniger Kartoffeln als ſonſt erkrankt ſind, und daß die Spiritus
und Stärkefabrikation bedeutend zurückgegangen ſind. Wir
können ſelbſt eine nur zeitweilige Suspendierung des Zolles nicht
befürworten, die eine Schädigung der Reichskaſſe zugunſten des
Auslandes bedeuten würde.

Abg. Wamhoff (Natl.): Wir müſſen feſthalten an der jetzigen
Schutzzollpolitik. Die Suspendierung des Kartoffelzolles be
grüßen wir dagegen mit Freuden.

Abg. Stubbendorff (Reichspt.): Wir ſtimmen der zeitweiligen
Aufhebung des Kartoffelzolles zu, vorausgeſetzt, daß die ruſſiſche
Kartoffel einwandfrei iſt. Die Aufhebung des Futtermittelzolles
lehnen wir aber ab, da ausſchließlich der Zwiſchenhandel Vorteil
davon haben würde.

Abg. v. Grabski (Pole): Die Aufhebung des Kartoffelzolles
iſt namentlich im Intereſſe der Arbeiterſchaft zu begrüßen.

Abg. Dr. Will (Ztr.): In ElſaßLothringen iſt die Grenz-
ſperre für Fleiſcheinfuhren aufgehoben worden. Aber die Fleiſch
preiſe ſind nicht zurückgegangen. Auch die Aufhebung der Oktrois
hat nicht beſonders günſtig gewirkt.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt.

Schluß 51 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und Rußland.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowitzow und der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſſonow ſandten an
läßlich der Ernennung des Grafen Berchtold zum
Miniſter des k. und k. Hauſes und des Aeußern Glück-
wunſchtelegramme an dieſen. Die Depeſche des ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten lautet in deutſcher Ueberſetzung:

Jch erfahre ſoeben, daß Sie, von Jhrem Souverän be
rufen, den Poſten drs Miniſters des Aeußeren angenommen
haben. Geſtützt auf unſere alten Beziehungen, bitte ich Sie,
bei dieſer Gelegenheit meine aufrichtige Gratulation und beſten
Wünſche entgegenzunehmen und an die beſondere Genugtuung
zu glauben, die die Nachricht von Jhrer Ernennung mich
empfinden ließ. Jch bin gewiß, daß Jhre Bemühungen dahin
zielen werden, die auf Erhaltung des Friedens gerichtete ge
meinſame Aktion unſerer Regierungen noch wirkſamer zu ge

ſtalten. gez. Kokowtzow.Das Telegramm Sſaſſanows an den Grafen Berchtold
lautet in deutſcher Ueberſetzung: Empfangen Sie meine
Gratulation und aufrichtigſten Wünſche. gez. Sſaſſonow.
v Telegramm Kokowtzows erwiderte Graf Berchtold

ie folgt:
Ich bin dankbar für die ſympathiſchen Worte, die Sie

die Güte hatten, mir anläßlich meiner Berufung auf den
Poſten des Miniſters des k. und k. Hauſes und des Aeußern zu
übermitteln. Jch ſpreche meine aufrichtigſten Wünſche dahin
aus, daß die von eminent friedlichen Gefühlen geleiteten Be
mühungen der beiden Regierungen zu einer Befeſtigung und
Entwicklung der Beziehungen der beiden benachbarten und be
freundeten Reiche dienen werden. gez. Berchtold.

Die Antwort des Grafen Berchtold auf die DepeSſaſſonows lautet in deutſcher Ueberſetzung: eſche
Sehr gerührt von den ſhmpathiſchen Wünſchen, die Sie die

Güte hatten, auszudrücken, bin ich glücklich, Gelegenheit zu
Haben, unſere einſtigen Reg eben Beziehungen, an die
ich das beſte Andenken wahre, wieder anzuknüpfen.
gez. Berchtold.

Die franzöſiſch ſpaniſchen Marokko
verhandlungen.

Ueber die geſtern zwiſchen Garcia Prieto, Geoffray und
Bunſen ſtattgehabte Unterredung wird aus Madrid ge
meldet, daß Spanien endgültig folgende Punkte annehme:

1. Schlichtung etwaiger Reklamationen durch ein inter
nationales Schiedsgericht, 2. allgemeines Schiedsgericht
für alle mit dem künftigen Abkommen zuſammenhängenden
Fragen, 3. Vereinheitlichung der Zolltarife, 4. Verpflichtung
Spaniens, ſeine Rechte auf die ihm zu überlaſſende Zone an
niemanden, auch nur zeitweiſe, abzutreten, 5. Reviſion des
Madrider Abkommens von 1885, betreffend das Schutzverhältnis
der Eingeborenen.

Was die Ernennung des Vertreters des Sultans in der
ſpaniſchen Zone anlangt, ſo verlangt Spanien eine möglichſt
baldige Ernennung dieſes Vertreters und beſondere Bürg-
ſchaften für deſſen Befugniſſe. Bezüglich der Bahn
Tanger--Fez ſchlägt Spanien vor, daß die Betriebsgeſell
ſchaft 30 Prozent der franzöſiſchen Strecke ihrer Einnahmen
der ſpaniſchen Geſellſchaft überlaſſe, welch letztere 30 Prozent
ihrer Einnahmen der franzöſiſchen Geſellſchaft zu überlaſſen
hätte. Der „Temps“ bemerkt, daß dies für Frankreich
einen beträchtlichen Nachteil bilden würde, da die fran
zöſiſche Strecke weit größer iſt als die ſpaniſche. Die Frage
der Gebietskompenſationen wurde noch nicht erörtert, da
Spanien um eine genauere Feſtſtellung der franzöſiſchen
Anſprüche erſucht hat.Aus Tanger wird noch gemeldet: Der Paſcha von
Mogador ließ 32 eingeborene Rekruten, welche der ſpaniſche
Konſul von Mazagan aus nach Melilla befördern wollte,
durch Reiter abfangen und einſperren.

Die engliſche Seebriſenbill.
Jm engliſchen Unterhauſe gab Parlamentsunter-

ſekretär Ac land bekannt, daß die Regierung die Abſicht habe,
die im vorigen Jahre vom berhaus abgelehnte Seecepriſenbillwährend dieſer Seſſion wiedereinzubringen.

Aus der Republik China.
Die „Times“ meldet aus Peking vom 20. d. M.: Nach längerer

Unterbrechung iſt die telegraphiſche Verbindung mit Tſchungking
in der rer Szetſchuan wiederhergeſtellt. Die Berichte über
die Lage in den inneren Provinzen lauten günſtig. Dagegen
herrſchen in der Mandſchurei noch Unruhen, namentlich bei
Charbin, wo vorgeſtern in der Chineſenſtadt Fudſjadjan
ein Zu ſammenſtoß zwiſchen kaiſerlichen und revolutionären
Truppen ſtattfand, die anſcheinend von der Einigung noch nichts
gehört hatten.
ruhen gemeldet.

Der republikaniſche Oberbefehlshaber der Mandſchurei
Lantienwei verlangte von Tſchaoerhſüun die Amtsübergabe,
andernfalls drohte er, Mukden gewaltſam einzunehmen. Die
Bevölkerung iſt unruhig; der Handel ſtockt.

Die engliſche Spionenfurcht. Wie „Aftenpoſten“ er
fährt, iſt geſtern ein Matroſe des vor Chriſtiania liegen-
den engliſchen Kanonenbootes „Foxhound“ unter Bewachung
mit einem Wilſondampfer nach Hull geſchickt worden. Wie
das Blatt weiter mitteilt, ſoll es ſich um einen in England
naturaliſierten Deutſchen handeln, der der Spionage
zugunſten Deutſchlands beſchuldigt wird.

Die Luftſchiffahrt.
Aus Oeſterreich.

Der öſterreichiſche Landtag nahm einen Antrag an, 30 000
Kronen als Preis für einen Fernflug Berlin--Wien,
20 000 Kronen für einen Rundflug in Nieder- Oeſter
reich und für ſonſtige Ueberlandflüge zu bewilligen.

Aus Nah und FHern.
Die Lohnbewegung unter den engliſchen Bergarbeitern eine

internationale Frage. Jm engliſchen Unterhauſe machte Premier-
miniſter Asquith geſtern unter dem Beifall des Hauſes die
Mitteilung, daß ſeine Einladung an die Arbeitgeber und Arbeit
nehmer im Kohlenbergbau, heute zu einer Beſprechung mit ihm
im Auswärtigen Amte zuſammenzukommen, von beiden Seiten
angenommen worden ſei. Eine weitere Meldung aus London
beſagt: Vertreter der Bergarbeiter von Großbritanien, Frank
reich, Deutſchland, Belgien und Oeſterreich-Ungarn hielten
geſtern hier eine Konferenz ab, um über die Frage einer Unter
ſtützung der engliſchen Bergleute im Falle des Aus-
ſtandes ſowie über die Möglichkeit eines Sympathie-
ſtreikes zu beraten. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.
Die Beratungen ſollen heute fortgeſetzt werden.

Schwere Brandkataſtrophe. Jn Houſten (Texas) brach
geſtern ein Großfeuer aus, das ſich auf eine Fläche von einer
Meile Länge und einer Breite von ſieben Häuſerblocks ausdehnte.

Viele Wohnhäuſer, Fabriken und Kirchen fielen dem
Brande zum Opfer. Gegen 1000 Perſonen ſind obdachlos.
Der Schaden wird auf fünf Millionen Dollars ge-
ſchätzt. Durch das Feuer wurden auch 50000 bis 60000
Baumwollballen zvrſtört.

Jn dem Streik der Glasgower Hafenarbeiter hat der
Schiedsrichter zugunſten der Arbeit geber entſchieden.

Verhängnisvolle Eiſenbahnkataſtrophe. Aus NewYork wird
uns gemeldet: Jn dem Hooſac-Tunnel im Staate
Maſſachuſets, dem längſten amerikaniſchen Tunnel, iſt es 2500
Fuß von der weſtlichen Einfahrt zu einem Zu ſammenſtoß
wiſchen einem Perſonenzug und einem Güterzug ge-
ommen. Heftiges Feuer und ſchwere Exploſionenmachen es unmöglich, bis zur Unglücksſtelle vorzudringen, und die

Behörden glauben, daß das vor Sonnabend oder in nicht
gelingen wird. Bis dahin iſt der Verkehr unterbrochen. Soweit
bis jetzt bekannt iſt, ſind vier Perſonen getötet und
17 Güterwagen zerſtört worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Gleina, 20. Febr. (Der hieſige Adjuvanten
chor) feierte nach alkhergebrachter Weiſe am Sonntage Eſtomihi
und dem darauf folgenden Montage ſein Stiftungsfeſt.
Dasſelbe führt auf die Ehrtſche Stiftung vom Jahre 1686
zurück. Ueber die Veranlaſſung zu derſelben gibt ein Feſtbuch(dasſelbe iſt zum Preiſe von 50 Pf. von ſeinem Verfaſſer Kantor

Jeck-Gleina, Kreis Querfurt, zu beziehen) zur Feier des
225 jährigen Beſtehens des Chores Aufſch u Dr. Schütze,
Bad Köſen, äußert über das Feſtbuch: „Das Feſtbuch iſt nach
meiner Ueberzeugung ein wertvolles Dokument zur Geſchichte der
Muſik im allgemeinen. Stil, Diktion und Ueberſicht haben Sie ſo
vortrefflich zu handhaben gewußt, daß ein jeder ſelbſt die trockenen
Zahlen lieſt, weil in der Art, wie Sie alles wiedergegeben haben
dem Leſer die Vergangenheit in ſchönen Harmonien aufſteigt.
Jhre Arbeit iſt in meinem Prolog nicht mit einer Silbe erwähnt,
und doch hat mich das Leſen Jhrer Schrift, das Verſenken in die
Vergangenheit zu dem Gedicht begeiſtert.“

Auch aus Kuldſcha werden wiederholt Un
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erg-Reuß, 20. Februar. (GBeomeinderats-gir gen blesiahrigen Gemeinderatswahlen finden am
wa hruar ſtatt. Auf Betreiben des hieſigen „Bürgervereins“,

ge nationalen Elemente des Ortes umfaßt, ſoll auch in dieſem
der e rotz der weitgehenden Verdroſſenheit, die in bürgerlichen
en herrſcht, der Verſuch gemacht werden, gegen die Herr
t der Sozialdemokraten, die ſämtliche Sitze in Gemeinde
Ah mente inne haben, anzukämpfen.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Breslau, 22. Febr. Auf Grund einer Eingabe des Rektors

nd des Senats der Univerſität hat der Kultusminiſter das an
n norddeutſchen Univerſitäten außer Berlin noch beſtehende
In und Abteſtieren der Vorleſungen abge

t. Es ſoll nur eine einmalige Unterſchrift des Dozenten
aforderlich ſein.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
„Meteor“Fahrten. Aus Hamburg wird uns vonunſerem „sky Korreſpondenten geſchrieben Früh sſsreiſen im

Rittelmeer üben einen von Jahr zu Jahr wachſenden Zauber
aus. Jm Augenblick befindet ſich der nur als Touriſtenſchiff ein
x richtete prächtige Doppelſchraubendampfer „Meteor“ der
Famburg-AmerikaLinie, mit froher Reiſegeſell-
haft an Vord, zwar noch an der Nordküſte Afrikas, wird aber
dechtzeitig genug in Venedi 8 eintreffen, um am 5. März
ſeine neuen Gäſte in 15tägiger Fahrt durch die Adrig, über Korfu,
MNalta, Tunis, Algier und die Balearen nach Monaco reſp.
Genug zu führen. Die umgekehrte Tour mit etwas erweitertem
Programm beginnt dann in Genug am 24. März, der ſich
weiter noch mehrere, ausgedehntere Fahrten anreihen werden.
Der Hafen Tripolis wird nicht angelaufen, ſtatt deſſen aber
das intereſſante Suſa in Tunis, wodurch eine Ueberkandfahrt
nach Kairouan, wie nach den klaſſiſchen Trümmern des alten
Karthago ermöglicht wird. Mit dem gewünſchten Kriegsgetümmel
iſt es ſomit nichts, wohl aber iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß
die nordafrikaniſchen Stationen, die durch die jüngſten politiſchen
Ereigniſſe ſtark in den Vordergrund des Intereſſes gerückt ſind,
n ethnographiſcher Beziehung, in beſonders markanter Leb-
haftigkeit des Verkehrs und Volkstreibens zurzeit ein Studien-
objekt bieten, wie es gleich feſſelnd und reizvoll ſo bald nicht
wiederkehren dürfte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 20. Februar. Reichs

P.-D. „Feldmarſchall“ 19. Febr. von Antwerpen ab. Reichs
P.-D. „Bürgermeiſter“ 19. Febr. von Suez ab. ReichsP.-D.
„Prinzeſſin“ 19. Febr. von Swakopmund ab. P.-D. „Präſident“
19. Febr. von Goa ab. P.-D. „Rufidji“ 20. Febr. von Hamburg
abgegangen.

Letzte Telegramme.
Die Bewegung unter den Ruhrbergleuten.

Bochum, 22. Febr. An der Spitze der Forderungen der
Ruhrbergleute ſtehen die Erhöhung der Durchſchnittslöhne
um 15 Prozent und Beſeitigung der Lohnunterſchiede der
gleichartigen Arbeiter. Weiter wird verlangt die Feſtlegung
der Abſchlagszahlung auf den 25. jeden Monats, Einführung
der Achtſtundenſchicht einſchließlich Ein und Ausfahrt und

Sieben- bezw. Sechsſtundenſchicht bei heißen Arbeits-
ſtellen.

Verhängnisvolle Brandkataſtrophe.
Uerdingen, 22. Febr. Durch Selbſtentzündung entſtand

geſtern abend in der Uerdinger BaumwollſpinnereiAktien
geſellſchaft ein verheerender Brand. Die großen Fabrik-
anlagen ſtanden im Augenblick in Flammen. Die Ausgänge
waren verqualmt, ſo daß die beſchäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen ſich nur mit großer Mühe retten konnten.
Man befürchtet, daß drei Perſonen in den Flammen
umgekommen ſind. Zwei Perſonen wurden ſo
wer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird.

Der Durchſchlag des Tunnels Jungfraujoch.
Bern, 22. Febr. Der Durchſchlag des Tunnels Jungfrau-
joch war erſt auf heute oder morgen erwartet. Die auf
Station Eigergletſcher wohnenden Gäſte lagen noch in tiefer
Ruhe, als die Freudenbotſchaft die ganze Kolonie in Auf-
regung brachte. Eine Stunde nach dem Durchſchlag fuhr ein
Extrazug nach dem Jungfraujoch bis Kilometer 8,80. Der
Tunnel war vollkommen betriebsfähig; nur die letzten
500 Meter bis zur Endſtation bedürfen noch des Ausbaues.
Der letzte Schuß traf genau die berichtete Stelle. Durch das
einen Meter große Loch krochen bei Tagesanbruch die
Mineure und grüßten den ſüdlichen Himmel. Um 9 Uhr
früh war das Loch erweitert und ein kleines Plateau heraus-
geſchlagen, auf dem 12 Perſonen die Ausſicht bewundern
konnten. Bis nach dem Rhonetal war der Blick offen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 183. bis 19. Februar wird der „Berl.
Vörſ.-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der allgemeine
Ausblick hat während dieſer Woche an Stetigkeit weiter zugenommen. Der Gewinn für dieſe Woche ſtellt ſich auf ca. 60 Ffa die

50 r Zucker ab thüringiſchen, für Süddeutſch-
land paſſenden Skationen waren zu 11,75 ohne Sack Okt.Dez.
und zu 11,60 ohne Sack, ab Stationen, November-Lieferung ver-
geblich ausgeboten, da die Süddeutſchen Raffinerien augenblick-
lich nicht Käufer ſind. Der Verlauf des heutigen Markkes war
ſtetig. Die amtliche Preisfeſtſtell ung ergab für Korn-zucker Grundl. 88 Proz. Rend. 16,70——-16,90 K—ornguger Grundl.

75 Proz. Rend. 13,75--14,10 beides ohne Sack, die 50 Kilo-
gramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 422 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an; ſonſt meldeten: Hamburg 117 000 Ztr. (Zucker aus
erſter und Zweiter Hand), Braunſchweig 189 000 Zentner, Halle
a. Saale 150 000 Zentner, Stettin 15 000 Zentner, Breslau 250 000
Zentner und Danzig 110 000 Zentner. Bis zum Freitag fand in
Raffinaden ein verhältnismäßig gutes Geſchäft ſowohl hier
als auch mit auswärtigen Plätzen ſtatt. Die Mitteilungen über
Je Verhandlungen in Brüſſel machten auf den
Terminmarkt nur wenig Eindruck, da inzwiſchen die Kuba-
nachrichten einen weſentlichen Einfluß auf den Gang des
Marktes gewonnen hatten. Während man noch vor kurzem be
hauptet hatte, daß die erſten Schätzungen 1 875 000 Tonnen bezw.
812 ooo Tonnen erreichen, neigt man jetzt der Anſicht zu, daß
die Ernte ein nicht unweſentlich kleineres Ergebnis zeigen dürfte.
Außerdem betont man jetzt mehr, daß das Rohr ziemlich kurz und
weniger ſtark als im Vorjahr iſt. Der Verlauf des
heutigen Marktes war überwiegend ſtetig, die 1156 Uhr
Cote lautete: Februar 16,45 Gd. 16,55 Br., März 16,4736
Geld 16,5226 A. Br., April 16,60 C Gd. 16,623 Br., Mai
16,7214 Gd. 16,75 C Br. 16,7216 bis 75 ,75 C bez.
Auguſt 16,75 Gd. 16,7736 Br. 16,80-—-,7736 M begz., Oktober

12,05 Gd. 12,15 Br., Oktober-Dezember 11,8210 Gd.
11,8754 Br. 11,90 bez., November Dezember 11,70 A. Gd.
11,77725 A. Br. Das Hamburger Geſamtlager hat
1000 D.-Z. gegen 49 400 D.-Z. i. V. abgenommen, das wirklichfeſte Lager e ſich um 3000 D.-Z. vermehrt gegen 69 900 D.-Z.
Abnahme i. V. Angekommen ſind 600 D.-Z. deutſche Rohzucker
und 26 000 D.-Z. deutſche Raffinaden; verſchifft wurden 27 600
D.-Z. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte wurden gleich zu Beginn der
Woche auf die Meldung, daß die Brüſſeler Konvention geſichert
ſei, feſter. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
Rend., per cwt., fob Hamburg: Febr. 16 ſh. 136 d. Wert, März
16 ſh. 234 d. Wert, Mai 16 ſh. 534 d. bezahlt, Auguſt 16 ſh. 55
d. Wert, Oktober- Dezember 11 ſh. 9 d. bezahlt. Die Beſſerung
laufender beträgt ca. 8 d., für neue Ernte 24 d. per cwt. für die
Woche. Engliſche Raffinaden wurden wiederholt insgeſamt um
3—-43 d. per cwt. erhöht. Feſtländiſcher Granulated war meiſt
nennweiſe. Ruſſiſche Kriſtalle ſchloſſen am Sonnabend 17 ſh. 72
d. für ready fob Danzig.

Der Pariſer Markt verlief zumeiſt in feſter Haltung.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm: Februar 51,75 Fr. Abgeber, März 52,124 Fr. Abgeber,
Mai Auguſt 53 Fr. Abgeber, OktoberJanuar 38 Fr. Abgeber.Die Beſſerung der laufenden Ernte ſtellt ſich auf 1,50——1,75 Fr.

für neue Ernte auf 1,3714 Fr. die 100 Kilogramm.
Der Prager Markt folgte den Tendenzen der aus

wärtigen Plätze. Die Preiſe für die laufende Ernte ſtiegen 1,85
Kronen, für neue Ernte aber nur 60 Heller die 100 Kilogramm.
Raffinaden ohne nennenswerte Aenderung.

Der New-Yorker Markt verkehrte faſt durchweg in
ſtrammer Haltung. Der Preisgewinn ſtellt ſich auf 0,19 c. per
Ib. für Rohware und wurden zur Höchſtnotiz von 4,80 c. für
prompt ſelbſt MärzAbladung in größeren Mengen gehandelt.

Jn Deutſchland war das Wetter während der Berichts
woche vorwiegend mild, nur im Oſten herrſchte noch teilweiſe
Froſt. Das Elbeis iſt heute hier aufgebrochen und abgetrieben.

—JvÖö

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 21. Februar, wird uns gemeldet: Die Börſe

eröffnete zu behaupteten Kurſen. Feſte Haltung zeigten ruſſiſche
Jnduſtriewerte. Dann wurde das Geſchäft ruhiger. Der Gold
minenmarkt zeigte im Einklang mit London feſte Haltung. Am
Rentenmarkt war die Kursentwicklung unregelmäßig. Rio
TintoAktien erholten ſich. Starke Nachfrage beſtand für Große
Nordiſche TelegraphenAktien. Jn der letzten Stunde überwog
Realiſationsneigung.

Eine Meldung aus London, 21. Februar, beſagt:
Nachrichten aus dem Kohlenrevier legten der Börſe zu Be-
ginn noch Zurückhaltung auf, doch geſtaltete ſich das Geſchäft in
heimiſchen Bahnenwerten nachmittags lebhafter auf Meinungs
käufe, wodurch ſich einzelne Werte um 1 Prozent beſſerten. Auf

Die

den übrigen Umſatzgebieten blieb das Geſchäft träge, nur
eſere? mattien waren feſter und Kaffirs um Bruchteile ge-
beſſert.

z Prehlitzer Braunkohlen A.-G. Jn der am 20. d. Mts. ſtatt
r Sitzung des Aufſichtsrats der Prehlitzer Braun-
ohlen-Aktien- Geſellſchaft in Meuſelwitz ge-

langte der Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr zur Vor-
lage. Derſelbe ergab einen Bruttogewinn von 234 078,73 Mk.
gegen 170 689,96 Mk. im Vorjahre. Nach Abſchreibungen von
100 440,31 Mk. (im Vorjahre 88 431,04 Mk.) ſoll der auf den
12. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent gegen 20 Prozent im
Vorjahre vorgeſchlagen und der Reſtbetrag von 15 209,45 Mk. (im
Vorjahre 8159,45 Mk.) auf neue Rechnung vorgetragen werden.

W. Eierbörſe in Budapeſt. Jn Budapeſt wird heute die
Konſtituierung der Eierbörſe unter Mitwirkung des Handels-
und Ackerbauminiſteriums ſowie der ſtädtiſchen Abteilung für
das Verpflegungsweſen ſtattfinden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 21. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210--210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 213,50 214,75 Abnahme
im Juli 214,50--215,50 Abnahme im September
bis Roggen für 1000 kg. Jnländ., 187 189
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,25--193,00 bis
194,00 Abnahme im Jnli 190,50 190,25--191,50
Abnahme im September 175,75 175,50 277,20 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
bis .A, im Mai 192--193 192,75 C, im Juli 190,52 bis
191,25 G. Mats für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Mai A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,40
bis 24,50 c. Abnahme im Februar A, Abnahme im Mai
23,00 Abnahme im Juli M Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar A, Abnahme im
Mai 59,75--60,80 Oktober

Frühmarki. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 21. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--210 Ac, Abn. Mai
213,50--213,75 im Juli 214,00 Roggen loko ab
Bahn und frei Wagen, 189,00- 189,00 Abnahme im Mai
192,75 bis 193,50 Abnahme im Juli 190--190,50

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 1684 AC, do. ſchwere 185 190 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 210--215,
do, mittel 205--209 do. gering 201--204, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 210, mittel 202 bis 207 gering 197 bis 201
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 188 do. abfallender

AMA, runder 186--189 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 1823 189 ruſſiſche do. 183--189 feine
Taubenerbjen 190 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,76--29,00 RNoggenmehl 0 u. loko 22,40 bis
24,50 Weizenkleie grobe 14,25--14,65 AC, ſeine 14,25
bis 14,65 Roggenkleie 14,35--14,90 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 21. Februar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, tzoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
214,75, Juli 215,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 157,95, Mai 160,30,
Chicago Northern J Spring, Mai 153,70, Juli 146,80. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 März 176,95. Paris Lieferungsware Februar 217,75,
Budapeſt Lieferungsware April 200,15. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos -Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 194,00,
Juli 91,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 134,45. Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 192,75, Juli 191,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenok
Arres Durchſchnitts Qualität bordfrei

I. Hamburg, 21. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſte lle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III Jan. /F br. IV Febr. März 230

Apr. Mai 2201 V Febr. März 216x Apr. Mai 206 Argent
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221X 80 kg 223 AC, Roſafé 78 kg Jan
Febr. 225 Febr. März 224 Auſtral. Dez. Jan. 2281
Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 231 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20Jan./Feb. 192. Futtergerſte: Südr. 58/59kgſchw. 1651/
Febr. 165 März 164 April uni 158 Aug. Crpt.
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. 195 Febr. Mai 195
La Plata 46/47 kg Febr. März 175 C, 50 kg 180 Mais
Mixed Jan. Feb. März 164 Paketſ.Dampf. 164X. Paket
fahrtDampf. Odeſſa ſchwim. 161 Febr. 159 Donau
ſchwim. 163 März April 160 La Plata April Mai 152
Mai/ Juni 148 Juni-Juli 1471 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Februar. Prima Kartoffelmett und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 33,50--34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 21. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,50 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen 21. Februar. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Str. 91,00--92,00 Vik., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 101,75--102,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerer,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein-
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg. 21. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,
Februar März 31,00 G., März-April 31,00 G.

Paris, 21. Februar. Spiritus flau, Febr. 64,50, März 64,00,
MaiAuguſt 63,75, Septbr. Dezbr. 51,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Febrnar. Rüböl (oko 68,00, Mai 65,00.
Hamburg, 21. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 21. Febr. Leinöl ſehr feſt, lokt 40 März 39 /s

MärzApril 39 MaiAnguſt 36, Septbr. Dezbr. 33
Varis, 21. Februar. Rüböl ruhig, Februar 72,00, März 72,00,

MärzJuni 71,26, Mai- Auguſt 69,25.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo
ver Februar 16,15, ver März 16,27 ver April 16,35,per Mai 16,521 per Auguſt 16,62 per OktoberDezember 11,77
Tendenz: ſtetig.

W. London, 21. Februar. Rüben Rohzucker 88 J Februar 16ſh.
1 Wert flau, Javazucker 96 h vrompt 16 ſh. 6 Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 21. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Mjood average Santos.) März 66 6., Mai 66 G., Septbr. 67 G.,
Dezember 66 G. Tendenz ſtetig.Amſterdam 21. Februar. Java Kaffee, good ordinacy,

behauptet, loko 52. SHavre, 21. Februar. Kafſee. Good average Santos März 83
Mai 81 September 80 Dezember 801 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 20. Februar. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack
in Rio, Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen., 21. Februar. Baumwolle matt.

lotko 54,50 Pfg.
Antwerpen, 21. Februar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Februar 40 bez. Auguſt 5,27 bez. Tendenz. Behauptet.
Liverpool, 21. Febr. Vaum wolle Umſaz 7000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,689,

per Febr.März 5,69, per MärzApril 5,69, per April-Mai 8,70, per
MaiJuni 5,71, per JuniJuli 5,71, per JuliAuguſt 5,70, per Aug.
Sept. 5,66, per Sept.Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,62.

Metalle.
Amſterdam, 21. Februar. Bancajzinn ſeſt, loko 1167,.
Londen, 21. Febr. Blei, ſpan., 151 Lſtrl. engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 195/, Lſtrl., Zini 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtri., 3 Monate
637 Lſtrl.

Glasgow, 21. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig,
Middlesborough Warrants III 49 sh. 2 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 21. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.)
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 191 Rinder
(darunter 89 Bullen, 9 Ochſen, 93 Kühe und Färſen),
2117 Kälber, 684 Schafe, 17 193 Schweine., Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--100 (114--143), B. 60
di 63 (100- 105), C. 52 58 (87 97), D. 44--50 (77--88)
E. 30--39 (55 73). Schaſe: A. B.A. Schweine: A. 51 (64),

C. 48--50 (60 63), D. 46--49 (563--61),
R. 42--45 53 56), F. 46 48 (58 60) A. Vom Rinder-
auftrieb wurde nur mit Mühe geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, 130 Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen
wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 21. Februar. Auftrieb: 1905 Schweine,

936 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7—-8 Monate alt 43-55 5--6 Monate alt 31-42Pölke 3--4 Mon. 2230 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 18--21 AC,
6-8 alt Wochen 14-17

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. Februar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftsbutter,
Ia Qual. 141 143 IIa Qual. 140--141 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 52,25—-52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,75--62,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 54,25--62,00 Speck feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. RewYort, 21. Februar. Roter Wintero Weizen loko 102?/,,

per Mai 104, per Juli 1067/, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. kehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieage, 21. Febr. Weizen ver Mai 100, ver Juli 95/
Mais ver Mat 677/

W. KeweYork, 21, Febr. Petroleum Standard whlte in New-
Dork 8,10., do. in Philadelphia do. in Htefined Caſes 9,90, do.
Credit Balanees at Oil City 1.50.

W. NeweHork, 21. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 20. Februar 1.30, 21. Februar 1.30. Grochlitz
1.168, 1,28. Nebra Obp. 2.08, 2.10. Nebra Unpt,
1.48, 1.52. Brückenp. 0.94. 0.98. Köſen 0.86, 0.90.

Weißenfels Untp. 0.44, 0.48. Trotha 1.88, 1.92. Als-
leben 1.40, 1.40. Bernburg 1.01, 1,02. Calbe Obp.

1 54, 1.54. Calbe Utp. 0.72, 0.76. Grizehne 0.82, 0.83.

Upland middling

C. bis (bis D.B. 49--50 (62--63),

Berantwo rtlich: Für Polilit und Feuilleton Dr. xValther Bevensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für O
liches Heinrich Mieichner; Schlukredakiton: A. GVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keiperlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrien
Baux)

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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